Extra⸗ Blatt 


zum 


Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marien werder, den 1. Auguſt 1892. 


— — 


Laudespolizeiliche Anordnung. 


Nachdem auf Grund des § 28 des durch die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 8. Auguſt 
1835 (G.⸗S. S. 240) genehmigten Regulativs, betr. die ſanitätspolizeilichen Vorſchriften bei 
anſteckenden Krankheiten, mit Ermächtigung des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts- 
und Medizinalangelegenheiten bei dem Dorfe Schillno im Kreiſe Thorn zur Verhütung des 
Einſchleppens der Cholera eine Reviſionsanſtalt errichtet iſt, haben die aus Polen kommenden 
und die preußiſche Grenze paſſirenden Traftenführer, Flößer, Schiffsbeſatzungen und Schiffspaſſagiere 
ſich zur Vermeidung der Strafen des $ 327 des Reichsſtrafgeſetzbuches der Reviſion daſelbſt 
zu unterwerfen und dürfen nicht eher ſtromabwärts weiter fahren, bevor die Reviſion in den 
für dieſelbe vorgeſchriebenen Formen ſtattgefunden hat. 

Marienwerder, den 31. Juli 1892. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
v. Horn. 


Polizei⸗Verordnung. 


Auf Grund der Beſtimmung der 88 137 Abſ. 2, 139 des Geſetzes über die allge⸗ 
meine Landesverwaltung vom 30. Juni 1883, ſowie auf Grund der Së 6, 12 und 15 des 
Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 verordne ich für den Umfang des 
Regierungsbezirks Marienwerder was folgt: 


8 1. 

Die nach § 9 des durch die Allerh. Kabinetsordre vom 8. Auguſt 1835 (G.⸗S. 
E. 240) genehmigten Regulativs, betr. die ſanitätspolizeilichen Vorſchriften bei anſteckenden 
Krankheiten, durch § 25 daſelbſt angeordnete Pflicht zur Anzeige eines jeden Cholera-Er- 
krankungsfalles wird auf alle der Cholera verdächtigen Fälle (von heftigen Brechdurchfällen 
aus unbekannter Urſache mit Ausnahme der Brechdurchfälle bei Kindern bis zum Alter von 
zwei Jahren) ausgedehnt. 

8 2. 

Alle Familienhäupter, Doug. und Gaſtwirthe, ſowie Medieinalperſonen ſind ver⸗ 
pflichtet, von allen in ihrer Familie, ihrem Hauſe und ihrer Praxis vorkommenden Fällen 
von Erkrankungen der im § 1 gedachten Art nicht nur der zuſtändigen Polizeibehörde, ſondern 
gleichzeitig auch dem zuſtändigen Kreisphyſikus ungeſäumt ſchriftlich oder mündlich Anzeige zu 
machen. 

8 3. 

Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften der 88 1 und 2 werden, ſoweit ſie nicht 
den Beſtimmungen des § 327 des Reichsſtrafgeſetzbuches unterliegen, mit einer Geldſtrafe bis 
zu 60 Mark eventuell mit entſprechender Haft beſtraft. 

Ber 


Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung in Kraft. 
Marienwerder, den 31. Juli 1892. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
v. Horn. 
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